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Tief Ahmet und Hoch Bozena: Die Wetterkarte wird international  

 

Hoch- und Tiefdruckgebiete bekommen meist deutsche Vornamen, obwohl 

inzwischen sehr viele Menschen in Deutschland aus Einwandererfamilien 

kommen. Doch in Zukunft sollen auch ihre Namen im Wetterbericht 

genannt werden. 

 

In Deutschland bringen Alexander, Lisa und Helmut den Menschen Sonne, Wolken, 

Sturm und Regen: Denn seit 1954 bekommen Hoch- und Tiefdruckgebiete im 

Wetterbericht eigene Vornamen. Damals hatten viele Menschen Namen wie Gisela oder 

Franz. Heute aber kommen rund ein Viertel aller Deutschen aus Einwandererfamilien 

– und heißen zum Beispiel Goran, Dragica oder Romani. 

 

„Bisher hatte unser Wetter fast nur typisch deutsche Namen“, beklagt der Verband 

der Neuen Deutschen Medienmacher:innen, der für mehr Diversität kämpft. 

Frischer Wind muss also auf die Wetterkarte. Deshalb hat der Verband 14 

Patenschaften für Hochs und Tiefs im Jahr 2021 übernommen. Diese bezahlte er 

bei der Freien Universität Berlin – ein Hoch kostet 360, ein Tief nur 240 Euro. Mit dem 

Geld wird eine studentische Wetterstation finanziert. 

 

„Das Wetter diverser zu machen, ist nur ein symbolischer Schritt“, sagt Ferda Ataman, 

die den Verband leitet. Denn die Kampagne hat ein ernstes Anliegen: 

Gesellschaftliche Vielfalt soll normal werden, Menschen aus Einwandererfamilien will 

man in Zukunft nicht nur auf der Wetterkarte, sondern überall in den Medien besser 

abbilden. 

 

Es ist übrigens nicht das erste Mal, das sich an Namen in Wetterberichten etwas ändert. 

Bis 1998 brachten Männer Sonnenschein und Frauen schlechtes Wetter. Einige Frauen 

fühlten sich daher diskriminiert: Sie forderten, dass sich Männer- und Frauennamen 

bei den Hochs und Tiefs abwechseln – mit Erfolg. Den ersten Schnee brachte 2021 

übrigens Tief Ahmet, ihm folgen werden Hoch Bozena und Tief Cemal. 
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Glossar 

 
Hochdruckgebiet, -e (n.) – die Tatsache, dass in einem größeren Gebiet gutes Wetter 
herrscht (Abkürzung: das Hoch) 
 

Tiefdruckgebiet, -e (n.) – die Tatsache, dass in einem größeren Gebiet schlechtes 

Wetter herrscht (Abkürzung: das Tief) 

 
Einwanderer, -/Einwanderin, -nen – jemand, der in ein anderes Land geht, um 

dort zu leben 

 
ein Viertel, - (f.) – hier: 25 Prozent 
 
etwas beklagen – sich über etwas beschweren; etwas bemängeln  
 
Verband, Verbände (m.) – eine Organisation, die aus kleinen Organisationen besteht 
 
Medienmacher:innen (hier nur Plural) – Menschen, die z. B. in Zeitungen, beim 
Radio oder beim Fernsehen arbeiten 
 
Diversität (f., nur Singular) – die Vielfalt; hier: die Tatsache, dass auch Menschen 
berücksichtigt werden, die nicht zu einer bestimmten Mehrheit gehören  
 
frischer Wind (m., hier nur Singular) – hier: neue Ideen; neue Methoden  
 
(für etwas/jemanden) die Patenschaft übernehmen – eine meist finanzielle und 
organisatorische Unterstützung für etwas/jemanden 
 
etwas finanzieren – hier: Geld für etwas geben 
  
Kampagne, -n (f.) – hier: die öffentliche Aktion für oder gegen etwas, um die Meinung 
der Menschen zu beeinflussen 
 
Anliegen, - (m.) – das Ziel; der Wunsch  
 
Vielfalt (f., nur Singular) – die Tatsache, dass es viel Unterschiedliches von etwas gibt 
 
etwas ab|bilden – ein Bild von etwas machen; etwas darstellen 
 
jemanden diskriminieren – jemanden schlecht behandeln, weil er anders ist 
 
sich ab|wechseln – im Wechsel etwas tun; sich gegenseitig ab|lösen 


